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Immer wieder staune ich, wie viel Arbeit in 
unserer Pfarrei Hl. Geist geleistet wird ï 
nicht nur hauptberuflich, sondern vor allem 
ehrenamtlich. Die Hauptberuflichen sehe ich 
im Dienst daran, dass sich alle vor Ort mit 
Ihren Begabungen und Interessen entfalten 
und einbringen kºnnen, mehr in der Rolle 
der Zuarbeiter, Motivatoren und Inspiratoren 
als in der Rolle der direkten Leistungstrªger. 
 

In dem ĂWunsch der Glªubigen, das Leben 
der Kirche - stªrker als dies in der Vergan-
genheit der Fall war - mitzugestalten und  
mitzuentscheiden, é dr¿ckt sich ein er-
neuertes christliches Selbstbewusstsein aus, 
dass alle Getauften berufen sind, Kirche zu 
sein und sich verantwortlich an ihrer Sen-
dung zu beteiligenñ, schreiben die Deut-
schen Bischºfe in ihrem Wort ĂGemeinsam 
Kirche seinñ (Seite 12f.), August 2015, 
(www.dbk-shop.de ï unter Hirtenschreiben). 
 

¶ Stellen Sie sich mal eine Kirche vor, in der 
sich jeder und jede einbringt mit seinen/
ihren Begabungen und Interessen! 

  

¶ Stellen Sie sich vor, Sie machen das, was 
Ihnen persºnlich Freude macht!  

 

Ich denke da z.B. an diejenigen, die in der 
Pfarrei im Beerdigungsdienst engagiert sind. 
Eine Beauftragte sagte mal im Austausch mit 
den anderen: ĂIch kann mich kaum erinnern,  

 

Liebe Sommer(ferien)-Gemeinde! 
 

Bedeutet Sommer auch f¿r Sie Urlaubszeit, 
Erholung, Entspannung? Da der pfarrliche 
Gremien-Betrieb in den Sommerferien pau-
siert, gºnne ich mir meinen Erholungsurlaub 
in den Sommerferien.  
 

Und wie wichtig, ja heilig Erholung und Ruhe 
sind, daran erinnert mich das Dritte der Zehn 
Gebote (Ex 20 bzw. Dtn 5). Man kºnnte in die-
sem Sinne auch sagen: Die Arbeit ist f¿r den 
Menschen da, nicht der Mensch f¿r die Arbeit. 
Oder noch anders: Man lebt nicht, um zu ar-
beiten, sondern man arbeitet, um zu leben. 
 

Insofern mºchte ich Ihnen aus biblischer und 
christlicher Sicht zu einem guten Gewissen 
verhelfen, wenn Sie mal nicht arbeiten, und 
Ihnen ein schlechtes Gewissen machen, 
wenn Sie die Ruhephasen vernachlªssigen 
ï zumal Ruhephasen in der Woche wie  
im Laufe des Jahres Ihnen helfen werden, 
mit neuer Motivation und Kreativitªt an Ihre 
Arbeit zu gehen. 

ĂDer Sabbat ist f¿r den Menschen da, nicht der Mensch f¿r den Sabbat.ñ (Mk 2,27) 
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mit Gottes Segen 

Sommersegen 
 

Der gesegnete Regen, 
der kºstliche sanfte Regen, 
strºme auf dich herab, 
so wie er die Wiesen wieder 
frisch ergr¿nen lªsst. 
 

Die Blumen mºgen 
zu bl¿hen beginnen  
und ihren kºstlichen Duft ausbreiten, 
wo immer du gehst. 
 

Der Regen mºge 
deinen Geist erfrischen, 
dass er rein und glatt wird wie ein See, 
in dem sich das Blau des Himmels spiegelt 
und manches Mal ein Stern. 
 

Leicht mºge der Wind dich umwehen 
und dich tragen wie eine Feder, 
so wie Gottes Geist dich anhaucht 
und du wieder neue Kraft schºpfst. 
 

Das Licht der Sonne  
mºge dich anstrahlen, 
dass du Wªrme und Licht sp¿rst im Angesicht, 
den Glanz und die Schºnheit 
von Gottes guter Schºpfung. 
 

So sei du gesegnet mit deinen Liebsten  
und der ganzen Schºpfung. 

nochmal so viel Erf¿llung erfahren zu haben 
wie im Beerdigungsdienst.ñ Obwohl dieser 
Dienst  - wie ¿berhaupt die Vorbereitung von 
Gottesdiensten - viel Arbeit und Zeit kostet, 
macht sie ihn leidenschaftlich gerne.  
 

Dieser Dienst - wie viele andere auch - wird 
vºllig ehrenamtlich getan, also aus eigener 
¦berzeugung und f¿r Gottes Lohn! In der 
Vergangenheit, scheint mir, waren wir es  
eher gewohnt, zu fragen: Welche Arbeit 
muss getan werden? Aber so langsam setzt 
sich ein Umdenken durch. 
 

Das Abschlussdokument der Trierer Bis-
tumssynode von 2016 zªhlt hier zwei kon-
krete Perspektivwechsel auf: Ă1. Vom Einzel-
nen her denken und 2. Charismen (d.h.  
geschenkte Begabungen) vor Aufgaben in 
den Blick nehmenñ (www.bistum-trier.de/
bistums-synode). 
 

Gut, die Vorstellung ist ideal. Wohl immer 
wird es auch Arbeit geben, die getan werden 
muss, weil es einfach notwendig ist. Aber 
Vorrang soll das haben, was man gerne tut ï 
und nicht das, wovon man meint, dass es 
getan werden m¿sste. 
 

Ihnen und den Ihren eine gesegnete Som-
merpause mit viel heiliger Ruhe und neuen 
wunderbaren Perspektiven! 

Ihr Pastor Josef Wolff Altirischer Segenswunsch 

Foto: B. Biel 



  

4  

Gemeindereferentin Petra Graff   
 

Meinen Dienst in der Pfarrei 
Heilig Geist nehme ich seit fast 
sechs Jahren wahr mit vielen 
Herausforderungen, interessan-
ten Begegnungen und mir zuge-
wandten Menschen. 
 

In den ersten Jahren lagen meine Aufgaben 
in den Bereichen  der Familien- und Frauen-
pastoral f¿r die gesamte Pfarrei und in der 
Konzeptentwicklung f¿r diese Schwerpunkte. 
 

Seit gut zwei Jahren teilt sich mein Arbeits-
bereich in die Aufgabe als seelsorgliche An-
sprechpartnerin f¿r den Seelsorgebereich 
Mitte der Pfarrei Heilig Geist und in den 
Schwerpunkt der Familien- und Frauen-
pastoral weiterhin f¿r die ganze Pfarrei. 
 

Die Aufgabe als seelsorgliche  Ansprech-
partnerin bezieht sich zurzeit konkret auf die 
Gemeinden St. Andreas+Matthias Lich-
SteinstraÇ, St. Philippus+Jakobus Broich, 
St. Mariª Himmelfahrt und St. Franz Sales in 
J¿lich (Seelsorgebereich Mitte). 
 

Direkte Aufgaben f¿r den ganzen Seelsorge-
bereich liegen in der Einladung und Planung 
der Seelsorgebereichssitzung, der punktuel-
len Begleitung der Gemeinderªte und  der 
ehrenamtlichen Mitarbeiter/innen sowie der 
Unterst¿tzung von diakonischen Diensten. 

Weitere Aufgaben sind die Koordination der 
Gottesdienste und Sorge um offizielle Beauf-
tragungen zu den Diensten in Liturgie, Kate-
chese und Diakonie sowie die Verantwor-
tung f¿r die Erstkommunionvorbereitung und 
die Endredaktion des Gemeindeblattes.   
 

Zudem delegierte Pfarrer Wolff an mich fol-
gende Befugnisse: Verantwortung der Pfarr-
amtskassen mit F¿hrung des Pfarrsiegels 
und der B¿cher im Seelsorgebereich sowie 
die Wahrnehmung des Hausrechtes der Kir-
chen und aller pastoral genutzten Gebªude. 
 

Aufgaben fordern heraus! Nach nun gut zwei 
Jahren des Eingewºhnens in viele neue  
Verwaltungsaufgaben hoffe ich, dass mir 
nun wieder mehr Zeit f¿r die pastoralen Auf-
gaben zur Verf¿gung stehen wird. 
 

Herausforderungen finden sich auch in dem 
bereits im zweiten Jahr durchgef¿hrten Erst-
kommunionkonzept f¿r die Pfarrei Heilig 
Geist und in der Umsetzung der neuen Got-
tesdienstordnung. Diese Aufgaben erfordern 
gutes Einarbeiten und Flexibilitªt in Organi-
sation und Struktur, woran mir gelegen ist. 
An dieser Stelle sage ich meinen Unterst¿t-
zer/innen in den Teams ein herzliches Dan-
keschºn - alleine ist es nicht zu bewªltigen. 
Das Arbeiten mit interessierten und kreati-
ven Menschen in unterschiedlichen Lebens-
situationen motiviert mich immer wieder neu. 
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beauftragt 

Beauftragungsfeier 
 

Am Freitag, den 31. August 
2018, wird Bischof Dr. Hel-
mut Dieser im Aachener 
Dom zehn neue Gemeinde- 
und Pastoralreferentinnen 
und -referenten zum pastoralen Dienst im 
Bistum Aachen beauftragen. Eine von ihnen 
ist Mareike JauÇ, die von 2015 bis 2018 ihre 
Berufseinf¿hrung als Pastoralassistentin in 
der GdG Heilig Geist J¿lich absolviert hat. 
 

Der Gottesdienst um 18.00 Uhr im  Aachener 
Dom wird musikalisch u.a. von der ĂMusik-
gruppe Akzenteñ aus J¿lich und dem Sing-
kreis ĂCharismañ aus Erkelenz gestaltet. 
 

Herzliche Einladung an alle Interessierten!  

Auch das Team der drei Ansprechpartner/
innen sowie das gesamte Pastoralteam  
geben mir wichtige R¿ckendeckung in unter-
schiedlichen Belangen. 
 

Die Begleitung der ĂIdeenmacherñ und der 
aktiven Menschen vor Ort sehe ich als 
Hauptaufgabe der Zukunft und als eine gute 
Perspektive, um die Gemeinden vor Ort le-
bendig zu erhalten. Ich unterst¿tze die Ver-
netzung gleicher Interessen, um so die Mºg-
lichkeiten in den Gemeinden zu erweitern. 
 

So liegt noch viel Arbeit vor uns, doch gerne 
nehme ich diese weiterhin an. F¿r mich ist 
das Gestalten von Leben und Glauben nur 
in Gemeinschaft mºglich, um so die Frohe 
Botschaft in den Alltag mit hineinzunehmen. 
 Gemeindereferentin Petra Graff 

Foto: N. Freudenberg 

Foto: É wikipedia.de 

BERUFEN & GESENDET 
 

Alle Getauften sind berufen, Gott und den Menschen zu dienen und auf ihre Weise dem Beispiel 
Jesu zu folgen. Manche erkennen ihre Berufung darin, ihre Talente auch in einen Beruf in der Kir-
che einzubringen, etwa als Pastoralreferentin, als Gemeindereferent, als Religionslehrer, als Dia-
kon oder als Kirchenmusikerin. Wer sich etwa zum Ordensleben berufen f¿hlt, folgt dem Vorbild Je-
su gerade auch in der Ehelosigkeit - ebenso beim Ruf als Priester. Jeder Berufungsweg verlªuft an-
ders. Hier verbinden sich die persºnliche Erfahrung mit den eigenen Talenten, die persºnliche Ge-
schichte mit Jesus und die persºnliche Deutung des Lebens und der Zukunftsplªne.  
 

Nach der Ausbildung zu einem kirchlichen Beruf kommt jeweils noch die Sendung an einen  
bestimmten Ort, die Beauftragung zu einem spezifischen Dienst - bei den pastoralen Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern durch den Bischof, der den Segen Gottes f¿r diese Berufung erbittet. 

Nach Texten des ZFB ĂZentrum f¿r Berufungspastoralñ. Weitere Infos unter: www.berufung.org 
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      offen 
          spirituell 
       einladend 
  
 

¶ Sonntag, den 8.7., 19 Uhr in der Propsteikirche  
Ăsp¿rBar - SegensBarñ 
 

In diesem Gottesdienst der Katholischen Studentenge-
meinde Jülich - KSG - geht es um den Segen Gottes für 
Menschen in Prüfungssituationen. Besonders in Zeiten, 
die uns herausfordern und prüfen, dürfen wir auf den 
Segen Gottes hoffen. Wir wollen diesen Gottesdienst so 
miteinander feiern, dass Gott spürbar wird.  
            P. Dominik Nguyen / KSG Jülich 
 

Mit Gottes Segen unterwegs 
 

Herzliche Einladung f¿r Sonntag, den 8. Juli! 
 

10.45 Uhr  Hl. Messe f¿r Klein und GroÇ 
  in der Propsteikirche J¿lich 
  mit dem Kinderchor der Pfarrei und 
  der Kath. Grundschule 
  sowie dem Propsteichor 
12.00 Uhr Fahrradsegnung  
  am Marienbrunnen 
12.15 Uhr Familien-Fahrradtour 
  mit 2 versch. Routen f¿r Familien 
  mit kleineren Kindern (kurze Strecke)  
  oder groÇen Kindern/Erwachsenen 
13.00 Uhr Familien-Picknick am Treffpunkt der 
  beiden Routen - Getrªnke vorhanden 

  (Bitte selber Geschirr und etwas für das 
  gemeinsame Picknick-Buffet mitbringen!) 
14.00 Uhr R¿cktour mit Einladung zum Gemeinde-
  fest der Evang. Gemeinde J¿lich  

 
Sommerkonzert 
 

Der Projektchor der Kirchenchºre Selgers-
dorf, Mersch-Pattern und Stetternich lªdt 
zu zwei Konzerten ein: 
 

Sonntag, 1. Juli 2018, um 18.00 Uhr 
Kirche St. Stephanus Selgersdorf  
 

Sonntag, 8. Juli 2018, um 18.00 Uhr 
Kirche St. Agatha Mersch-Pattern  

 
 
 

 John Rutter 
 meets 
 Musical 

 
 

 
Nach dem groÇen Erfolg des Sommerkon-
zertes 2014 in der Selgersdorfer Stephanus-
kirche gibt es nun eine Neuauflage. Neben 
Werken von John Rutter und neuen geist-
lichen Liedern erklingen auch bekannte 
Evergreens aus Musicals.  
 

Die Chorleitung teilen sich f¿r diese Konzerte 
Christian Werres und Hubert Ilbertz. 
 

Der Eintritt ist frei, herzliche Einladung! 

Barbara Br¿sselbach 



  

 
7  

offene Kirche 

 

15. September 2018 
Orgel mit Kulinarik (Stefan Palm) 
Zu dieser Matinee ist ĂOrgelbau Vleugelsñ 
eingeladen - mit Infos und Kurzinterview 
zur Vleugels-Orgel in der Propsteikirche. 
 

20. Oktober 2018 
Ludwig Frankmar (Solo-Cello) 
 

17. November 2018 
J¿licher Figuralchor 
 

15. Dezember 2018 
Tonalita 
 

Wir freuen uns auf die Vielfalt der Musik  
und laden SIE alle herzlich ein!  
 

Die Matinee beginnt jeweils um 12.05 Uhr 
nach dem Schlagen der Turmglocke. 

Jeweils am  3. Samstag im Monat um 12 Uhr 
in der Propsteikirche am J¿licher Marktplatz 

GdG-Kantor Christof R¿ck 

City-Kirche im Juli/August 
 

Sie sind herzlich eingeladen! 

Ort: St. Mariª Himmelfahrt J¿lich 
 

 

Do   5.7.   11.00-13.00 Uhr   AnsprechBAR 
 

Sa  7.7.   11.50-12.00 Uhr  Unterbrechung 
 

So  8.7.   10.45 Uhr    Hl. Messe f¿r Klein & GroÇ 
   12.00 Uhr    Fahrradsegnung 
   Anschl. Fahrradtour + Familienpicknick 
  
 

 
 
So  8.7.  19.00 Uhr      Neuer Sonntagabend 
                                 Ăsp¿rBarñ- Pr¿fungssegen 
  

Do 12.7.  11.00-13.00 Uhr   AnsprechBAR                                        
 

Sa 14.7. ! 09.00-09.30 Uhr  ĂKommt und sehtñ 
                              Stille eucharistische Anbetung 

 
FERIEN in der Citykirche 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 

Do   9.8.  11.00-13.00 Uhr  AnsprechBAR 

 

Do 16.8.  11.00-13.00 Uhr  AnsprechBAR 
 

Do 23.8.  11.00-13.00 Uhr  AnsprechBAR 
 

Do 30.8.  11.00-13.00 Uhr  AnsprechBAR 
 

Herzliche Einladung f¿r eine kleine Auszeit 
in der k¿hlen Stille der Propsteikirche  
 
Projektleiterin Citykirche  Gem.ref. Beate Ortwein  
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Science for Kids  
Experimentier-Workshops f¿r Kinder  
 

Phªnomene aus den Naturwissenschaften 
bieten Kindern wunderbare Einblicke in das 
Abenteuer der Wissenschaft und Technik. 
Gefl¿chtete und einheimische Kinder ab  
6 Jahren und ihre Familien sind eingeladen, 
unter fachkundiger Leitung zur Physik, Bio-
logie und Chemie zu experimentieren.  
 

Der Chemie-Workshop findet im Sch¿lerla-
bor des Science College Overbach, einem 
auÇerschulischen Lernort f¿r Naturwissen-
schaft und Technik, in J¿lich-Barmen statt. 
Die Workshops stªrken die Kinder in ihren 
individuellen Kompetenzen und wecken ihre 
Neugierde. 
 

Workshop ĂLicht & Schattenñ: 
Freitag, 20.7.2018, 14 - 17 Uhr 
 

Workshop ĂForschen mit dem Mikroskopñ: 
Freitag, 27.7.2018, 14 - 17 Uhr 
 

Workshop ĂLuftñ: 
Montag, 27.8.2018, 14 - 17 Uhr 
 

Ort: Andreashaus, Matthiasplatz 1,  
Lich-SteinstraÇ 

Workshop ĂChemieñ: 
Freitag, 26.10.2018, 10 - 13 Uhr 
Ort: Science College, Haus Overbach, 
Franz-von-Sales-Str. 16, J¿lich-Barmen 
 

Anmeldung mit Namen, Personenzahl und 
Telefonnummer an: Caritasverband, B¿ro 
der Gemeindesozialarbeit 02461 622-6300 
oder: skarger@cv-dueren.de  

 
 
 
Familienausflug 
 

Auch in diesem 
Jahr bietet die 
ĂFamilienbandeñ 
in den Sommer-
ferien wieder 
einen Ausflug 
zum Freizeit-
park ĂIrrlandñ in der Nªhe von Kevelaer an. 
 

Damit auch die berufstªtigen M¿tter und  
Vªter mitfahren kºnnen, findet der Ausflug 
am Sonntag, dem 22. Juli, ab 8.30 Uhr statt. 
Busfahrt + Eintritt kosten pro Person 8,00 ú. 
 

Anmeldungen bitte bis zum 13. Juli im zent-
ralen Pfarrb¿ro - Tel: 2323 oder 
Mail: pfarramt@heilig-geist-juelich.de 

Barbara Schacke 

Sylvia Karger 

Foto: É wikipedia.org / Tetris L. 




